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Der «schwarze Gott» von Harlem verhaftet

Die gutgeheizte Frühlingsnacht

Eine der seltsamsten Erscheinungen in dem an sonderbaren Gestalten gewiß nicht armen Amerika ist der markante Negerprediger «Father Divine»: «Göttlicher Vater» in Harlem, dem Negerviertel
New Yorks. «Father Divine» hat eine erstaunliche Karriere gemacht. Ursprünglich war er Gärtner in Baltimore, bald aber begann er zu predigen, nannte sich Reverend J. Divine, dann Major J. Divine und
schließlich Father Divine, also kurzum Gott. Er gründete einen Kult, in dem er sich in der Tat als Gott verehren läßt. Seinen Anhängern, die so zahlreich sind wie der Sand am Meer, verspricht er die
Befreiung der Menschheit durch eine halbkommunistische Gesellschaftsordnung. Unsere Aufnahme zeigt «Father Divine» am Lautsprecher. Sie beweist, daß seine Anhänger keineswegs nur Schwarze sind.
Zu seinem Zulauf gehört auch eine beträchtliche Anzahl Leute aus der ärmern weißen Bevölkerung von New York. Dieser moderne Negermessias kennt keinen Unterschied der Rasse, Nation und Religion.
Er spricht zu allen, die ihn hören, die mit ihm leben und seine Suppe essen wollen. Er kennt nur Gläubige - und die Gläubigen seiner wachsenden Gemeinde sind diejenigen, die man «the forgotten men»

- die «vergessenen Männer» Amerikas nennt. Vor einigen Tagen ist
«Father Divine» unter der Anschuldigung des Betruges und der Irre-
fuhrung verhaftet worden.

Le «Die« noir» de L/«r/em arrêté. L'«ne def p/«f c«rie«fef /îg«ref de
/Mmériqwe eft ce prédicate«r noir, «Father Divine», ç«i règne f«r
L/ar/em, /e ^«artier nègre de New-Forh. Cet ancien jardinier tie
Pa/timore avait «n grand don de paro/e,i/déhwta trèf ;e«ne à prêcher
et f'intita/a f«cceffiveme«t Reverend /. Divine, p«if Afa/or y. Divine
et en/in «Father Divine», c'eft-a-dire Die«. Son c«/te dont i/ eft à /a
/oif 7e deffervant et /'ohjet ne /ait a«c«ne différence entre /ef racef,
ief re/igionf, /ef nationf et parmi fef innomhrah/ef /idè/ef fe recrwtent
nombre de h/anct. «FatherDivine», #we /'on voit ici devant /e micro-
phone, vient d'être arrêté cef ;o«rf deraierf, fo«f /e che/ d'impof£«re.

Zur Vermeidung von Frostschäden in den hochwertigen Obstkulturen
im Wallis wurden dieser Tage unter Mithilfe der interessierten Kon-
servenfabriken 25 000 kleine Heizöfen in den Feldern aufgestellt.
Als Heizmaterial kommt Rohöl zur Verwendung. Auf je 60 m-
Bodenfläche trifft es einen Ofen. Bei Frostgefahr, die in dieser Gegend
namentlich im Mai sehr groß ist, wird das Oel entzündet, wodurch
sich Temperaturerhöhungen von 4 bis 5 Grad erzielen lassen. Man
hofft auf diese Weise die Früchteproduktion im Wallis wesentlich zu
steigern. Die in den Obstkulturen in regelmäßigen Abständen auf-
gestellten kleinen Heizöfen geben der Landschaft ein eigenartiges
Gepräge. Photo Egn

Cha«dcf »«/tf de prwtempf/ Po«r parer a« danger d« ge/ — <j«i eft
trèf grand danf /ef n«/tf de mai — on vient d'infta//er, avec /'aide
def /ahrig«ef de confervef intérefféef, 25 000 /o«rnea«x danf /ef ver-
gerf va/aifanf. Difpoféf a raifon d'«n par 60 nr, cef /o«rnea«;c hr«-
/ent de /'h«i/e /o«rde et réchawf/ent /'atmofphère de 4 à 5 degréf.
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Der Gefahr entronnen
Immer näher kommen die Truppen General Mo-
las an Bilbao heran. Immer bedrängter wird die
Lage der Stadt. Die Evakuierung der Kinder und
Frauen auf breiter Basis hat begonnen. Unser
Bild zeigt die Ankunft der ersten Flüchtlinge aus
Bilbao im französischen Hafen von La Rochelle.

Le* trorapet Jra géraérra/ Afo/ra approcherai Je Z?t7-

hao. Grâce ra« concorart Je /ra Frrance ei Je /Mra-
g/eierre, /er popra/ai/onr c/tra/er pera-oerat être eura-
cwéer. Uo/d Jet ré/«g/ét Jé£rar#«rarat Jarar /e pori
/raraça/r Je La Roche//e.

Wiedersehen nach fünf Monaten
Wallis Warfield (Mrs. Simpson) und
der Herzog von Windsor am Tage
ihres Wiedersehens im Schloß Candé
in der Touraine, wo im Monat Juni
die Hochzeit stattfinden wird.

Aprèr «rae réparai/on Je ein# moir,
IF'ai/ir War/ie/J (A/rr. Sinzpron) ei /e
Jrac Je ITiraJror re reiroaueni ara cbâ-
iea« JeCraraJé en Toraraine, ora i/ re ma-
rieroni Janr /e corarani Jra ravoir Je jra/ra
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Zu scharf in die Kurve
AuJ der bekannten französischen Autorennbahn von Montlery geriet beim Trainingsfahren ein
Bugattirennwagen, gesteuert von Lefèvre, in einer allzu rasch genommenèn Kurve aus der
Bahn. Der Fahrer und sein Mechaniker-Begleiter sind verletzt. Die Aufnahme brachte den
Photographen in nicht geringe Gefahr,

£/n wrrage trop Fr«t#«e ra projeté /ra 5«gratt/ p//otée prar Le/ewe, rayrant â ForJ mra mécran/c/era,
«Jrant /et Jécort.» Je /'rarafoJrome Je A/ont/éry. Le* Jerax occraprantt tont F/ettét. AccorJez «ra
/nttrant, /ecterar, «ne peratée ra« erran Jra p&otogrrapLe #«/ ra pr/t ce trazt/ttrant zntîrantrané.


	...

